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Was in der Welt vorgelſt
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

53 Halle 31 Mai
Das Pfingſtfeſt mit allen ſeinen Freuden iſt vorüber das in

dieſem Jahre ſo gnädig die Wünſche von Tauſenden und Aber
tauſenden berückſichtigt hat Aber das Geſchick hat ſeine Launen
Während auch der geringſte Arbeiter frohgemuth in den Feſttagen

durch Feld und Wald wandern konnte hat unſer Kaiſer in
rn Neuen Palais in Potsdam ſtill im Zimmer ſitzen und die

eſundheit ſeines durch einen Wagen Unfall verletzten Fußes ab
warten müſſen Jm ganzen deutſchen Volke herrſchte herzliche

Freude daß das Mißgeſchick noch ſo gut abgelaufen iſt es hätte
leicht eine arge Schädigung eintreten können Bekannt iſt ja daß
der älteſte Sohn Louis Philipp s von Frankreich durch einen
Sturz aus dem Wagen ſein Leben verloren hat Die Verrenkung
und Aderzerreißung am rechten Fuße des Kaiſers iſt indeſſen nur
äſtig weil ſie den unermüdlich thätigen Monarchen zum Zimmer

R aufenthalt zwingt Die Aerzte hoffen daß in etwa acht Tagen
alle Folgen der Störung beſeitigt ſein werden Eine Unterbrechung
er Erledigung der Regierungsgeſchäfte war überhaupt nicht ein
getreten Ueber die Reiſe des Kaiſers in dieſem Sommer erfährt
man daß ein zweiter Beſuch von Norwegen und England geplant
iſt Daran werden ſich dann die Militärbeſichtigungen und Herbſt
nanöver anſchließen

Die Politik hat während der Feiertage ebenfalls Ferien
gehabt Jetzt nun lenkt ſich die Aufmerkſamkeit wieder auf die
och in Ausſicht ſtehenden Reichstagsverhandlungen vor

Allem auf die Militärvorlage Es zweifelt ja Niemand daran
daß die neue Verſtärkung der Reichsarmee vom Reichstage bewilligt
perden wird immerhin aber wird über die Zukunftspläne der
Militärverwaltung die bekanntlich die Ausbildung jedes zum
Militärdienſt geeigneten Deutſchen bezwecken noch manches ernſte
Wort geſprochen werden Darüber daß dieſe Gedanken nur bei
gleichzeitiger Berückſichtigung der finanziellen Leiſtungsfähigkeit des
Reiches durchgeführt werden können beſteht nicht der leiſeſte
Zweifel und es wird bei Zeiten vorgebaut und vorgeſorgt wer
den müſſen wenn wirklich kommen ſoll was angekündigt iſt Jm
lebrigen iſt begründete Hoffnung vorhanden daß der Reſt der
Reichstagsſeſſion ebenſo ruhig verlaufen wird wie der Beginn
Die Verhandlungen des preußiſchen Landtages werden nur noch
ganz kurze Zeit in Anſprnch nehmen es handelt ſich nur noch um
die Fertigſtellung der Sperrgeldervorlage die in einer Sitzung
bei gutem Willen zum Abſchluß gebracht werden kann

Fürſt Bismarck ſoll für den nächſten Monat wirklich eine
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retten Meiſe nach England planen wo er alte Bekannte die ihn ein
1, 1 laden haben beſuchen will Gewiß wird ein ſolcher Ausflug
2 er Geſundheit des greiſen Staatsmannes nur förderlich ſein
t Mk udem wird der Aufenthalt in dem ſtillen Friedrichsruh ſchließlich
ſ och etwas eintönig Graf Herbert Bismarck hat in dieſen Tagen

al ür einen kurzen Augenblick Paris beſucht Unſerem Reichskommiſſar
etten ür Oſtafrika dem Major Wißmann iſt jetzt wo die Ruhe im

ganzen Schutzgebiete in der Hauptſache völlig geſichert iſt vom
MMaiſer ein dreimonatlicher Urlaub gewährt der auch im Jntereſſe

Mk der Geſundheit des Reichskommiſſars geboten erſchien Herr Wiß
Ringe mann wird Ende Juni in Berlin ankommen kann alſo wenn ſich

nen und

r Betrogene Betrügerringe Kriminal Roman von Reinhold Ortmann
z o Fortſetzung Rachdruck verbotenk m Jch glaube eine Erklärung für dieſen ſcheinbaren Wider

pruch gefunden zu haben erwiderte ſie mit einiger Be
e S ziehung Margheritas Heimweh war gewiß von größter
d 2 M ufrichtigkeit aber ich glaube faſt daß es nicht ſo ſehr die
S tutter war welcher es galt Sie iſt eben in einem
S S llter in welchem die Kindesliebe nicht mehr die erſte
s Stelle im Herzen eines jungen Mädchens einzunehmen
S Se pflegt
S O Du meinſt alſo daß die Neigung für einen jungen

PNann im Spiele ſein könnte 2
Z Jch bin davon überzeugt und müßte mich ſchlecht auf
2 wepherzen verſtehen wenn ich mich dennoch täuſchen
52 8 0 uUnd wer iſt der Glückliche dem Herz und Hand unſerer

lieben Margherita gehören ſoll
Darüber bin ich allerdings zur Stunde noch völlig im

inklaren Alle meine Vermuthungen in dieſer Hinſicht
Jaben ſich bei genauer Beobachtung als trügeriſche erwieſen
enn keinem Gaſte unſeres Hauſes gegenüber trat Margherita
P bher aus jener Zurückhaltung heraus die ich ſtets als

3 u ihrer vielen vortrefflichen Eigenſchaften geſchätzt
abe

Der Graf wurde ein wenig bedenklich
Jch will doch nicht hoffen meinte er daß ſich ihre

Neigung in eine falſche Bahn gelenkt und daß ſie Gelegen
heit gefunden habe einen Menſchen kennen zu lernen der
außerhalb unſerer Kreiſe ſteht Die Fürſtin würde mit
Recht die ſchwerſten Vorwürfe gegen uns erhebeu denn auf
ins läge immerhin die Verantwortung dafür

Du machſt Dir unnütze Sorge mein Lieber Margherita

srten von

geeignet
Mt

0

ommenTr hat keine Gelegenheit zu einer derartigen Verirrung gehabt

hierfür die Nothwendigkeit ergeben ſollte noch im Reichstage
erſcheinen Zur gleichen Zeit dürfte Dr Peters mit ſeiner
Emin Paſcha Expedition an der Oſtküſte Afrikas eintreffen Der
ſelbe hat jetzt erfahren daß ſeine Expedition zwecklos geworden
iſt und den Rückzug zur Küſte angetreten Die von Emin Paſcha
ſelbſt geleitete Expedition bewegt ſich in das Jnnere ohne Störung
Die engliſchen Nachrichten welche von allerlei Unfällen zu erzählen
wußten haben ſich als falſch erwieſen

Mit einiger Aufmerkſamkeit iſt die Reiſe verfolgt worden
welche den Präſidenten der franzöſiſchen Republik Herrn Carnot
nach Belfort alſo unmittelbar an die deutſche Grenze geführt hat
Jn dieſer Feſtung waren allerlei Vorbereitungen zu antideutſchen
Demonſtrationen getroffen und die Behörden welche Herrn
Carnot empfingen haben es auch an Anſpielungen auf Revanche
nicht fehlen laſſen Der Präſident hat indeſſen jedes Eingehen
auf dieſe Worte vermieden und überhaupt ſeinen Aufenthalt in
Belfort auf wenige Stunden beſchränkt ſo daß keine Störung ein
trat Pariſer Zeitungen behaupten die Elſaß Lothringer ſeien in
Maſſen nach Belfort geſtrömt aber das iſt eitel Flunkerei Es
waren ein paar Deputationen von Deutſchenfreſſern erſchienen
welche aber von Carnot nicht empfangen wurden Eine Be

rüßung des Präſidenten von deutſcher Seite iſt auf Grund er
olgter Verſtändigung zwiſchen Berlin und Paris unterblieben

Jn Paris iſt jetzt der Prozeß gegen die Urheber des berüchtigten
Kupferkrachs der ſo vielen Leute ihre Erſparniſſe gekoſtet hat
beendet Die Spekulanten ſind mit kleinen Gefängniß und lächer
lichen Geldſtrafen fortgekommen Alle Schuld wurde auf einen
Mitſpekulanten geſchoben der ſich beim Eintreten des Kraches eine
Kugel durch den Kopf jagte Die Todten können ſich nicht ver
theidigen Aus Dahomey in Weſtafrika lauten die Meldungen
wenig günſtig Allerdings haben keine neuen Kämpfe ſtattgefunden
aber das Klima hat den franzöſiſchen Truppen ſehr geſchadet ein
großer Theil der Soldaten liegt im Lazareth

Der italieniſche Miniſterpräſident Crispi hat in der römiſchen
Deputirtenkammer mehrfache Anfeindungen zu beſtehen gehabt
hat ſie alle aber leicht überwunden Bedenklicher waren mehrfache
große Ruheſtörungen nothleidender Landarbeiter für die jetzt
öffentliche Arbeiten veranſtaltet worden ſind Auch in Jrland
hat es häufige Schlägereien gegeben die Bevölkerung welche iriſchen
Abgeordneten Ovationen darbrachte gerieth mit der Polizei alle
Augenblicke in Konflikte bei welchen man gegenſeitig ſich die Köpfe
blutig ſchlug

Das Ausgleich swerk in Prag welches die Verſöhnnng
zwiſchen Deutſchen und Czechen dauernd beſiegeln ſoll ſtößt immer
noch auf Hinderniſſe welche von den fanatiſchen Czechen ihm be
reitet werden Es iſt darum ſchwer zu ſagen wie ſchließlich der
Ausgang ſich geſtalten wird Die Arbeiterunruhen in Böhmen
haben ſich nicht wiederholt doch ſtriken Bergleute im Nürſchauer
Revier noch fort Alle Ausgleichsvorſchläge ſind von ihnen bisher
zurückgewieſen worden

Der Hochverrathsprozeß gegen den bulgariſchen
Major Panitza und ſeine Genoſſen die den Fürſten Ferdinand
haben entthronen wollen aber mehr mit dem Munde und großen
Worten als durch die That iſt beendet und der Hauptangeklagte
mit mehreren Komplicen iſt zum Tode verurtheilt worden Ob
die Hinrichtung wirklich vollzogen wird wie geſagt iſt bleibt ab
zuwarten denn Major Panitza iſt durchaus kein gewerbsmäßtiger
Verſchwörer ſondern nur ein leichtſinniger und ſtets an Geld
mangel leidender Offizier So bedenklich war alſo ſein Anſchlag

Denn ſelbſt wenn meine Aufmerkſamkeit eine unzureichende
geweſen wäre würde die treffliche Tereſa ihr Kleinod da
vor behütet haben

Dieſe Verſicherung war allerdings beruhigend genug und
Graf Bandello machte ſich keine Sorge weiter Weder er
noch ſeine treffliche Gemahlin konnten ja eine n davon
haben wie wenig in dieſer Hinſicht die Wirklichkeit ihrer
felſenfeſten Zuverſicht entſprach

Es war am Abend des zweiten Tages nach Margheritas
abermaliger Rückkehr aus Schloß Miraflore Jm Kreiſe
der Familie Bandello und einiger intimer Freunde des
Hauſes hatte man mehrere heitere Stunden in traulichem
Geplauder zugebracht und draußen war bereits die Dämmer
ung des Abends von einer völligen Dunkelheit wie in
unſeren nordiſchen Nächten konnte ja hier kaum die Rede
ſein hereingebrochen als man ſich in dem Speiſeſaal zum
Spuper zuſammenfand Die kleine Geſellſchaft hatte ſich in
mehrere heiter ſcherzende Gruppen aufgelöſt und erſt als
man ſich an der Tafel niederließ machte man die Wahr
nehmung daß Margherita fehlte Die jungen Damen wollten
ſich aufmachen ſie zu ſuchen aber die Gräfin hielt ſie
lächelnd davon zurück

Wir haben keine Urſache uns zu beunruhigen ſagte
ſie denn wie ich ſehe iſt auch der Seſſel unſerer guten
Tereſa leer geblieben und in ihrer Obhut iſt unſere gute
Margherita vortrefflich aufgehoben Muthmaßlich hat ſie
ſich aus irgend einer Urſache für eine kurze Zeit auf ihr
Zimmer zurückgezogen und wird bald genug wieder in unſerer
Mitte erſcheinen Eure Nachforſchungen möchten leicht läſtig

und zudringlich erſcheinen SDie jungen Gräfinnen leiſteten dieſer Weiſung natürlich
Folge und in ihrer heiteren Unterhaltung bemerkten ſie nicht
daß Viertelſtunde auf Viertelſtunde verging ohne daß ihre
Freundin ſichtbar geworden wäre

Margherita hatte ſich zu der Zeit da die Familie und

nicht und außerdem iſt mit den noch etwas vorſintfluthlichen Ver
hältniſſen in Bulgarien zu rechnen Es wird dort nicht ſo ſtrenge
auf Etiquette und geſetzmäßige Aeußerungen geachtet wie anderswo
Exkönig Milan von Serbien iſt noch immer in Belgrad wo er
ſeine leere Kaſſe wieder füllen will Nächſtens will Milan mit
ſeinem Sohne Alexauder eine Badereiſe machen Ob der leicht
lebige Herr Papa der richtige Reiſebegleiter für den herauwachſenden
Königsknaben iſt muß freilich billig bezweifelt werden

Zwei Atteuntatsmeldungen kommen aus den Vereinigten
Staaten von Nordamerika Jn dem einen Falle wollten
Anarchiſten in Chicago ein Denkmal in die Luft ſprengen welches
den bei den Bomben Exploſionen auf dem dortigen Heumarkt um
gekommenen Beamten und Bürgern errichtet iſt Der Anſchlag
wurde aber noch rechtzeitig entdeckt Jm zweiten Falle handelte
es ſich um nichts Geringeres als um eine Spekulanten Ver
ſchwörung mit dem Ziele der Republik Mexiko ein Stück Land
mit Gewalt fortzunehmen Auch hinter dieſen Plan kam man aber
bei Zeiten und die Anſtifter wurden ſchleunigſt dingfeſt gemacht

Eine Anterredung mit Liebkuecht
Paris 30 Mai

Der Korreſpondent des Petit Journal hat nach dem Fürſten
Bismarck auch den ſozialiſtiſchen Abgeordneten Liebknecht
über die politiſche Situation befragt Nach dem telegraphiſchen
Bericht des Depeſchen Buregau Herold hat Liebknecht in nachſtehenden
Sätzen ſeine Anſchauungen ausgeſprochen

Obgleich es unter uns einige ungeduldige Geiſter giebt ſo
ſind wir doch nicht revolutionär geſinnt Wir erwarten von
der Zeit und von unſerer Propaganda einen Erfolg unſerer
Beſtrebungen Diejenigen welche die Sache überſtürzen wollten
wären dem Volke verdächtig und wir unterlaſſen nichts um
allgemein verſtehen zu machen daß nichts unſerer Sache mehr
Schaden bringen könne als ſolche Ueberſtürzungs Be
ſtrebungen Zur Zeit werden alle derartigen Verſuche ſcheitern
aber es beſtand unter der Bismarck ſchen Diktatur deſſen Agenten
zu hetzen ſuchten eine ernſte Gefahr Seit dem Rücktritt
Bismarcks athmen wir wieder auf er war das Haupt
eines Schreckens und Ausbeutungsſyſtems

Nach einigen gegen den Militarismus gerichteten Aeuße
rungen ſprach ſich Liebknecht in Bezug auf Elſaß Lothringen
dahin aus daß wenn er Miniſter wäre er glücklich ſein würde
dieſe beiden Provinzen der neutralen Schweiz zu überweiſen die
aus ihnen zwei neue Kantons bilden würde Wenn dies nicht
möglich ſo würden ſie nicht früher unabhängig werden bevor
nicht Deutſchland und Fraukreich zwei Föderal Republiken ge
worden wären

Ferner änußerte er daß die Arbeiterſchutzvorlage der
Regierung obgleich ungenügend doch einen großen Fortſchritt
bedente Vom Kaiſer ſprechend bemerkte Liebknecht er bilde
noch ein Räthſel habe aber der ſozialen Sache große Dienſte
geleiſtet und könne wenn er in der bisherigen Weiſe fortfahre
eine große Zukunft haben

Zum Schluß erklärte Liebkuecht ſeine Partei würde nicht
aufhören für die Erhaltung des Friedens zu wirken um dem
Militarismus die Krallen zu beſchueiden und ihm auf die Dauer
die Mittel zur Beunrnhigung der Welt zu entwinden

ihre Gäſte den Speiſeſaal betraten in der That auf ihr
Zimmer zurückgezogen und Mademoiſelle Tereſa war ihr

wie es die Gräfin vermuthet dorthin gefolgt Jn
dem kleinen luxuriös ausgeſtatteten Bondoir aber welches
die Prinzeſſin in dem gräflichen Hauſe inne hatte war dann
eine ſehr ernſte Unterhaltung geführt worden Während
nämlich Margherita eine leichte Spitzenmantille um Kopf
und Schultern legte und ſich ſo augenſcheinlich noch für
einen Weg ins Freie rüſtete verſuchte ihre Geſellſchafterin
und Freundin ſie mit ängſtlichen Bitten davon zurück
zuhalten

Sie ſind im Begriff eine große Unvorſichtigkeit zu be
gehen theuerſte Prinzeſſin bat ſie beinahe weinend und
Sie verſtoßen gegen das Verſprechen welches Sie mir einſt
gegeben Gelobten Sie mir nicht damals daß jene Zu
ſammenkunft mit dem jungen Manne die letzte ſein ſollte
welche Sie ihm ohne Vorwiſſen des Grafen oder Jhrer
Mutter bewilligen wollten Jſt die Verantwortung welche
ich gegen meine Pflicht durch mein Schweigen auf mich
genommen habe nicht ſchon ohnedies ſchwer genug als
daß Sie ſie durch ein ſolches Beginnen noch vergrößern
müſſen

Margherita fiel der alten Dame um den Hals und ver
ſchloß ihr den Mund mit einem Kuſſe

Liebſte beſte Tereſa ich habe nichts von alledem ver
geſſen und ich weiß gut genug wie ſchwer das Opfer iſt
welche Du mir da bringen mußt Aber Du darfſt es mir
nicht abſchlagen mich jetzt zu begleiten Was iſt denn auch
von einer heimlichen Zuſammenkunft zu fürchten bei der ich
unter Deinem Schutze ſtehe Und kannſt Du im Ernſt von
mir fordern daß ich ſie ihm verweigern ſoll Zwei endlos
lange Jahre haben wir uns nicht geſehen und die Hoff
nung daß ich ihm hier im Hauſe des Grafen begegnen
könnte iſt durch Ricardos letztes Auftreten im Parlamente
für lange Zeit wenn nicht für immer zerſtört Er würde
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Deutſches Reich
Berlin 30 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer

erledigte im Laufe des geſtrigen Nachmittags im Neuen Palais
bei Potsdam Regierungsangelegenheiten und empfing den Beſuch
des Erbgroßherzogs von Oldenburg welcher nach dem Neuen
Palais gekommen war um die kaiſerlichen und königlichen Maje
ſtäten zu begrüßen Heute Vormittag hatte der Kaiſer von
10 Uhr ab eine Konferenz mit dem Reichskanzler v Caprivi
und demnächſt mit dem Miniſter des königlichen Hauſes v Wedell
nahm einige Vorträge entgegen und arbeitete ſpäter noch einige
Zeit allein Die Beſſerung in dem Befinden des Monarchen
macht auch fernerhin recht erfreuliche Fortſchritte und
dürfte derſelbe in wenigen Tagen vollſtändig wieder
hergeſtellt ſein

Die Reiſepläne des Kaiſers haben wie die Köln
Ztg mittheilt neuerdings eine Aenderung erfahren vermuthlich
in Folge des Unfalls Hiernach tritt erſt am 27 Se Majeſtät
die Nordlandsfahrt an Der Aufenthalt in Chriſtiania wird
vom 1 bis zum 15 Juli dauern und darauf eine dreiwöchige
Uebung des Geſchwaders in den nordiſchen Gewäſſern ſtattfinden
Auf der Rückkehr wird Se Majeſtät nach Wilhelmshaven kommen
und ſich ſodann nach England begeben

Jn Gegenwart der deutſchen Kaiſerin wer
den in der erſten Juniwoche in Berlin abermals für zwei neue
Kirchen die Grundſteinlegungen vollzogen werden und zwar
für die Eliſabeth Gemeinde im Humboldthain und für die
Emmausge meinde auf dem Laufſitzer Platz

Die Kommiſſion zur Vorberathnung einer Re
form der Militär Strafgerichts Ordnung iſt am
Mittwoch in Berlin unter dem Vorſitz des Generals v Leszczynski
zuſammengetreten Die Berathungen werden ſich der Kreuzzeitung
zufolge im Allgemeinen in der Richtung bewegen daß man die
künftige Militär Strafprozeß Ordnung thunlichſt den Formen des
zivilen Strafverfahrens zu nähern ſucht

Ueber das Sperrgeldergeſetz iſt nach der National
liberalen Korreſpondenz eine Verſtändigung zwiſchen der konſer
vativen und der national liberalen Partei auf der bekannten Grund
lage geſichert wie es heißt iſt des Zentrums Zuſtimmung
wahrſcheinlich

Auch Graf Berchem der bisherige Unterſtaatsſekretär
im Reichsamt des Auswärtigen wird von ſeinem Poſten zurück
treten und ſo lange im Ruheſtande verharren bis eine paſſende
Stelle im diplomatiſchen Dienſt für ihn frei wird Graf Berchem
war früher Generalkonſnl in Peſt und wurde in ſeine jetzige

welcher das Breslauer Polizeipräſidinm übernimmt Landrath
v Nathuſius in Obornik an die Spitze der hieſigen Polizei
Direktion treten Prinz Georg von Sachſen beendete
die Beſichtigung der Garniſon auf dem Exerzierplatze von Glowno
Der Prinz reiſte Nachmittags gegen 4 Uhr nach Breslau ab
Auf dem Bahnhofe waren Generallientenant Seeckt Oberpräſident
Graf ZedlitzTrützſchler und Andere anweſend

Vraunſchweig 30 Mai Die 20 ordentliche Seſſion des
Braunſchweiger Landtags iſt heute durch Reſkript des
Prinzregenten geſchloſſen worden nachdem noch der Staats
vertrag mit Preußen betreffend den Bau einer Eiſenbahn von
Jlſenburg nach Harzburg genehmigt war

Köln 30 Mai Jn der Generalverſammlung der Vor
ſteher der katholiſchen Arbeitervereine Deutſchlands
welche geſtern hier ſtattfand hielt Erzbiſchof Dr Krementz
eine längere Rede über die Heilung der Krankheit der Ge
ſellſchaft durch das Chriſtenthum Ferner wurde mit
getheilt daß der große Borromäus Verein die katholiſchen Arbeiter
vereine unterſtützen wolle durch Schenkungen von Büchern für die
Vereinsbibliotheken durch Verbreitung von Familienbüchern durch
den Druck und durch Schenkung von Broſchüren zur Maſſen
verbreitung

Wiesbaden 30 Mai Eine der Frankfurter Zeitung
zugeſandte Nachricht der Statthalter Fürſt Hohenlohe ſei zum
Beſuch bei der Kaiſerin Eugenie in Wiesbaden geweſen
entbehrt der Begründung Der Statthalter verweilte geſtern
in Privatgeſchäften hierorts heute begiebt er ſich nach Schillings
fürſt von dort nach Straßburg

Karlsruhe 30 Mai Der Großherzog empfing heute
den ſpaniſchen Botſchafter Grafen Rascon in feierlicher
Audienz zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens Der
Botſchafter ward darauf auch von der Großherzogin empfangen
ſpäter fand ihm zu Ehren große Hoftafel ſtatt

München 30 Mai Morgen wird von der neuen ge
mäßigt ultramontanen Partei ein Aufruf veröffentlicht
werden worin es heißt die jüngſten Vorkommniſſe hätten be
wieſen daß die derzeitigen Centrumsfüher der welt
lichen und kirchlichen Autorität die ſchuldige Ehr
erbietung und Gehorſam verweigerten überzeugungs
treue Katholiken könnten daher einer ſolchen Führung nicht mehr
folgen Eine Anzahl katholiſcher Männer aller Berufsklaſſen ſei
deshalb zuſammengetreten um Gleichgeſinnte zu einer feſten Ver
einigung zu ſammeln zum Heile der katholiſchen Kirche und zur
Reform der eigenen Partei

Stellung im Jahre 1885 berufen als Graf Herbert Bismarck
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes wurde Er hat alſo jetzt
fünf Jahre dieſe Stelle im Auswärtigen Amt bekleidet

Zu einer hitzigen Antiſemitendebatte iſt es zum
Schluſſe auf dem evangeliſch ſozialen Kongreſſe in
Berlin gekommen die vom Hofprediger St öcker eingeleitet wurde
Herr Stöcker fand bei verſchiedenen ſeiner anweſenden Amtsbrüder
ſehr lebhaften Widerſpruch blieb aber dabei daß er ſich von der
Erörterung dieſes Themas nicht abwendig machen laſſen werde

Die Vertreter der deutſchen Jnnungs Hand
werker Verbände ſowie die Jnnungs Ausſchüſſe der vereinigten
Jnnungen werden vom 1 bis 3 Juni Verſammlungen abhalten
und unter anderm den Entwurf einer Jmmediateingabe an den
Kaiſer betreffend die gegenwärtige Lage des deutſchen Handwerks
ſowie eine Petition an den Reichstag und Reichskanzler betr die
Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes berathen Der Ber
liner Jnnungs Ausſchuß hofft durch die Vermittlung des Handels
miniſters eine Audienz beim Kaiſer zur Ueberreichung der Jmmediat
eingabe zu erhalten

Nach Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes dürfte
wie eine Berliner Korreſpondenz welche mit ſozialiſtiſchen Kreiſen
Fühlung zu haben ſcheint meldet die Rückkehr Ausgewieſener
nach ihrer früheren Heimath in größerer Zahl durchaus nicht zu
erwarten ſein Ein Theil hat ſich vor einer Reihe von Jahren
an einem anderen Platze eine gute Exiſtenz gegründet Mancher
der in Armuth Berlin verlaſſen iſt zu Haus und Hof gekommen
wie z B Vergolder Ewald in Brandenburg Schneider Reiß
hauß in Erfurt Weber Rudolph in Newyork und Schmied
Heinrich der Vertraute eines Hauptführers ſowie eines hohen
Polizeibeamten in Zürich Andere haben ſich im Auslande ein
gelebt und ſehnen ſich nicht zurück und ein kleiner Theil iſt zu
Grunde gegangen oder geſtorben Nur diejenigen Handwerker
welche in Berlin Verwandte und Freunde haben oder dort einen
höheren Lohn erzielen könnten als an ihrem jeweiligen Platze
werden zurückkommen ihre Zahl dürfte ſich jedoch nur auf einige
Dutzend belaufen

Poſen 30 Mai Der Erzbiſchof von PoſenGneſen
Julius Dinder iſt heute an den Folgen einer Magenblutung
geſtorben Seit längerer Zeit war derſelbe bereits ſo ſchwer
leidend daß der Poſener Weihbiſchof die Amtsgeſchäfte dieſer

mir gewiß nicht geſchrieben haben wenn er mir nicht wirk
lich Dinge von höchſter Wichtigkeit mitzutheilen hätte und
Du meine liebe Tereſa biſt nicht ſo grauſam mir die
ſchmerzliche Freude dieſes Wiederſehens zu rauben

Sie wiſſen nur zu gut Margherita daß Sie mit mir
machen können was Jhnen beliebt aber es wäre wohl
beſſer für Sie und ihn wenn ich jetzt die Kraft hätte
Jhnen einen entſchiedenen Widerſtand entgegenzuſetzen Was
um der heiligen Jungfrau willen ſoll aus dieſer Liebe
werden An eine Einwilligung der Frau Fürſtin iſt nicht
zu denken das wußten Sie von vornherein gut genug

Nein Tereſa ich glaube nicht an eine ſolche Hart
herzigkeit meiner lieben zäktlichen Mama Iſt ſie denn in
ihrer Jugend nicht ſelbſt dem Zuge ihres Herzens gegen
den Willen ihrer Angehörigen gefolgt Kann ſie ihr
Kind unglücklich machen wollen nachdem ſie ſelbſt erfahren
dat wie unmöglich es iſt ſolches Unglück zu ertragen 2

Um Himmels willen Prinzeſſin denken Sie nicht daran
ſich darauf zu berufen Und ſelbſt wenn die Frau Fürſtin
nachgeben wollte Fürſt Clemens Jhr Oheim wird es nie
mals thun

Auch ihn beurtheilſt Du zu hart Tereſa Er iſt alle
it gütig und liebevoll gegen mich geweſen wie ein Vater
nd wenn Ricardo ſich durch ſeine Tüchtigkeit und ſeine

Talente einen geachteten Namen erworben hat wird er
an ſeiner bürgerlichen Herkunft keinen Anſtoß mehr nehmen

Unglückſeliges Kind jammerte die alte Dame wie
blind macht Sie dieſe Liebe Jhr Oheim iſt einer der ſtol
zeſten Ariſtokraten Jtaliens Kein beſſeres Schickſal würde
Jhnen bevorſtehen als es einſt Jhrer Mutter zu Theil ge
worden iſt die nur durch den Tod ihres Gatten mit ihrer
Familie wieder ausgeſöhnt werden konnte Doch nein

OeſterreichUngarn
Peſt 30 Mai Tisza gab heute im Reichstage eine Er

klärung ab wonach die Regierung beſtrebt war Koſſuth die
ungariſche Staatsbürgerſchaft zu erhalten doch hielt ſie ein
Sondergeſetz hierzu für unnöthig welcher Anſicht auch die Krone
zuſtimmte Tisza hatte die Zuſtimmung des Kaiſers als er er
klärte daß die Annahme der Ehrenbürgerdiplome Koſſuth die
Staatsbürgerſchaft ſichere ſowie auch als er am 11 Dezember
erklärte die Regierung werde auf Koſſuths Staatsbürgerſchaft be
dacht ſein Das nachherige Sendſchreiben Koſſuths gegen den
König und die Verfaſſung Ungarns machte es Tisza unmöglich
für Koſſuth einzuſtehen Dieſe Darſtellung wirft ein helles Licht
auf manche ſcheinbaren Widerſprüche in der Haltung Tiszas

Die ungariſchen Delegationsmitglieder halten demnächſt
eine Verſammlung ab um den Grafen Ludwig Tisza zum Präſi
denten Graf Franz Zichy zum Vizepräſidenten zu erwählen Die
ungariſche Delegation beabſichtigt diesmal die ganze Balkan
frage in ihre Erörterung zu ziehen

Jn dem als ruſſiſchen Wallfahrtsort berühmten Kloſter
Podczajaw nächſt der Grenze gelegen werden wie aus Brody
gemeldet wird Vorbereitungen zur Aufnahme des Zaren ge
troffen Sein Beſuch wird während der Manöver erfolgen für
welche der Zuſammenzug der Truppen bereits begonnen hat

Schweiz
Bern 30 Mai Der Bundesrath hat heute den Ent

wurf zum Bundesgeſetz betreffend die Auslieferung von
Ausländern feſtgeſtellt deſſen Artikel 10 lautet Wegen
politiſcher Verbrechen und Vergehen wird die Ausliefernng nicht
bewilligt Auslieferung wird indeſſen bewilligt obgleich der Thäter
einen politiſchen Beweggrund oder Zweck vorſchützt wenn die
Handlung um deren Willen die Auslieferung verlangt wird vor
wiegend den Charakter eines gemeinen Verbrechens oder Vergehens
hat Das Bundesgericht entſcheidet im einzelnen Falle über die
Natur der ſtrafbaren Handlung auf Grund des Thatbeſtandes
Wenn die Auslieferung bewilligt wird ſo ſtellt der Bundesrath
dem erſuchenden Staate die Bedingung daß der Auszuliefernde
wegen ſeines politiſchen Beweggrundes oder Zweckes nicht ſtrenger
behandelt werden dürfe

Rom 30 Mat Ein Berichterſtatter des Corriere
Napolj hatte eine Unterredung mit dem Botſchafter Billot
welcher erklärte daß er nie die Oppoſition Frankreichs gegen dieitalteniſche Afrika Politik gebilligt habe Die franzöſiſche Aegietmg

ſehe nicht ungern die Thätigkeit Deutſchlands in Oſtafrika
hätte es aber noch lieber geſehen wenn die Deutſchen ſich in der

Meerenge BabelMandeb feſtgeſetzt hätten Er ſtellte dann feſt
daß die gegenwärtigen Beziehungen Frankreichs zu Italien aus
gezeichnete ſeien ſo daß nach der Regelung der Tunisfrage auch
eine Beſſernng der wirthſchaftlichen und finanziellen Beziehungen
wenigſtens vorläufig eine Milderung der gegenwärtigen Zölle er
folgen könne Bis zum Termin der Erneuerung der TripelAllianz
müßten die Bemühungen der zwei Schweſternationen darauf ge
richtet ſein ihre Freundſchafts und Jntereſſenbande derart eng zu
geſtalten daß jeder Staatsmann Jtaliens mit dieſer Thatſache
rechnen müſſe

Spanien und Portugal
Liffabon 30 Ma Aus Bihe wird beſtätigt daß die

Häuptlinge daſelbſt zwei portugieſiſche Befehlshaber ſowie 40 Sol
daten mißhandelten und in Ketten warfen Vierzehn Soldaten
wurden getödtet Die Portugieſen rüſten eine Expedition gegen
den mächtigen König von Bihe aus und riefen die Hilfe der
Boers an Die Lage gilt als ſehr gefährlich

Frankreich
Paris 30 Mai Die verhafteten ruſſiſchen Nihi

liſten fürchten weniger für ihre Perſon als daß man die bei
ihnen beſchlagnahmten Papiere dem ruſſiſchen Botſchafter Baron
Mohrenheim aushändigt wodurch viele Perſonen in ihrer Hei
math kompromittirt werden können Die politiſchen Kreiſe ſind
über den neuen Schlag den Miniſter Conſtans geführt hat ſehr
befriedigt Es haben noch weitere Verhaftungen ruſſiſcher Nihi
liſten ſtattgefunden die indeſſen ihre Theilnahme an dem Komplot
ableugnen Die Verhafteten verweigern jegliche Auskunft über die
Zwecke denen die bei ihnen vorgefundenen Bomben und Spreng
materialien dienen ſollten Die Unterſuchung hat ſich bisher auf
die Feſtſtellung der Perſönlichkeiten der Verhafteten beſchränkt
von denen einige bereits in Rußland verurtheilt worden ſind Die
meiſten Verhafteten zeigen ſich ſehr erſtaunt über ihre Feſtnahme
als Studenten erklären ſie ſeien ſie durchaus berechtigt ſich mit
chemiſchen Verſuchen zu beſchäftigen

Graf Herbert Bismarck wünſchte in Verſailles
das Haus zu beſuchen in welchem im Kriegsjahre 1870,71 ſein
Vater gewohnt hat die Beſitzerin Madame Jeſſe verwehrte

t aber den Eintritt und erlaubte ihm nur ſich im Park aufzu
alten

Kriegsminiſter Freycinet läßt ſür die Manöver der
Artillerie blinde Geſchoſſe aus einem beſonders zuſammenge
ſetzten rauchloſen Pulver herſtellen welches für ſcharf geladene
Geſchoſſe undranchbar iſt

Nußland
Petersburg 30 Mai Hieſigen Blättern zufolge iſt für

das Portefeuille des in kürzeſter Zeit zu bildenden Miniſteriums
für Handel und Landwirthſchaft der Wirkliche Staatsrath
v Witte z Z Direktor des Eiſenbahn Departements im Finanz
miniſterium deſignirt

Warſchau 30 Ma Der heutige Tagesbefehl des Ober
polizeimeiſters verfügt die Ausweiſung von 84 Ausländern
welche die Stadt und das ruſſiſche Gebiet unverzüglich zu ver
laſſen haben Darunter befinden ſich 30 Preußen 1 Sachſe
26 Oeſterreicher 16 Perſer 6 Türken 4 Rumänen und 1 Grieche

Panitza Prozeß
Der Prozeß Panitza iſt nunmehr beendet und das Urtheil

geſprochen worden Das Kriegsgericht hat wie wir geſtern in
einem Telegramm mittheilten nach 16ſtündiger Berathung Fol
gendes verkündet Panitza wegen thatſächlich begonnener Aus
führung einer Verſchwörung gegen das Leben des Prinzen Fer
dinand und der Miniſter ſowie wegen verſuchten Umſturzes der
beſtehenden Regierung mit Hilfe von Ausländern zur Todesſtrafe
durch Erſchießen unter Vorbehalt der Begnadigung der Reſerve
offizier Kolobkow zu 9 Jahren Lieutenant Rizow und Arnaudow
zu 6 Jahren die Offiziere in Disponibilität Tatew Tſchawdarow
Mollow Keſſimow zu 3 Jahren Stefanow zu fünf Monaten
Gefängniß unter Anrechnung von 2 Monaten Unterſuchungs
haft Freigeſprochen wurden Abalausky Nojarow Stamenoyw
Demeter Rizow Mathew und Pantalei Keſſimow

Der Prozeß hat wenig Jntereſſe im Auslande erregt weil
man wußte daß Panitza geſtändig ſei Daß die ruſſiſche Geſandt
ſchaft in Bukareſt mit dem von Panitza geplanten Anſchlage in
gewiſſer Verbindung geſtanden hat iſt ganz zweifellos aus der

Zhrin Kirche und damit ein erbitterter Feind Jhres
eims
Wenn es ihm Ernſt geweſen iſt mit der Abſicht um

Jhren Beſitz zu ringen ſo hätte er wahrlich nicht in ſolcher
Weiſe auftreten dürfen wie er es kürzlich gethan Einen
großen Namen mag er ſich damit wohl machen aber
einen Namen der ihm für immer jede Hoffnung nimmt ſich
mit dem Fürſten Clemens zu verſöhnen Jch will Jhnen
nicht verhehlen Prinzeſſin daß mich dieſe berühmte Parla
mentsrede von der jetzt alle r voll ſind mit Be
ſorgniß erfüllt hat ſein Ehrgeiz möchte größer ſein als
ſeine Liebe zu Jhnen

O wie ſchlecht denkſt Du von Ricardo meine gute
Tereſa und wie ſchlecht kennſt Du mich wenn Du glauben
kannſt daß ich ihn hindern möchte ſeiner Ueberzeugung zu
folgen und das zu thun was er für ſeine Pflicht halten
muß ſelbſt wenn die Erfüllung unſerer Wünſche dadurch
hinausgeſchoben werden müßte Nein nein ich werde nie
mals an ſeiner Liebe und ſeiner Beharrlichkeit zweifeln
und nun laß uns eilen ihn zu begrüßen denn ſchon ſind
zehn Minuten über die beſtimmte Zeit vergangen und wenn
ſeine Sehnſucht mich wiederzuſehen der meinigen gleicht
agegr es eine Grauſamkeit ihn noch länger harren zu
aſſen

Es klang ſoviel freudige Zuverſicht und zugleich ſoviel
Beſtimmtheit aus ihren Worten daß ſich Tereſa jedes weiteren
Widerſpruchs begab und ihrer Herrin wenn auch mit einem
tiefen Seufzer ſelbſt behilflich war ihre Mantille zu be
feſtigen um ſie für den heimlichen Ausflug ſo unkenntlich
als möglich zu machen

Auf einer wenig betretenen Hintertreppe eilten ſie in den
Garten hinunter welcher hinter dem Hauſe des Grafen

was ſage ich Noch tauſendfach ſchlimmer würde es JhnenWehen denn der Mann welchem Sie Jhre Liebe eſchenkt

haden iſt nicht nur ein Unebenbürtiger er iſt auch ein Feind ſelbe geöffnet war vernahmen ſie luſtiges Gläſerklingen und

Bandello lag Sie mußten über die Terraſſe ſchreiten in
welche eine Thür des Speiſeſaals ausmündete und da die

Verhandlung hervorgegangen wennſchon der Geſandte Herr

das heitere Geplauder der Gäſte Aengſtli huſchten ſie
vorüber aber in dem Dämmerlicht des Abends waren ihre
Geſtalten von Niemand bemerkt worden und ungehindert
überſchritten ſie die Stufen der Marmortreppe welche in
den Garten hinunterführte Jetzt eilte Margherita ſo ſchnell
durch die Laubgänge dahin daß die weniger behende Tereſa
Mühe hatte ihr zu folgen Sie verſuchte einige Male ſie
durch leiſen Zuruf zurückzuhalten aber die Ungeduld be
flügelte die Schritte des jungen Mädchens und bald war
ſie den Blicken der bedauernswerthen Geſellſchafterin gänzlich
entſchwunden Der ziemlich ausgedehnte Garten war an
ſeiner hinteren Seite durch eine etwa mannshohe Mauer
abgeſchloſſen deren weiße Marmorquadern ſchon von Weitem
durch das grüne Laub der Büſche ſchimmerten Ueber dieſe
Mauer hatte ſich ſchon vor einer Viertelſtunde ein Wehen
elegant ausſehender Mann mit dunklem Haar und Vollbart
und mit ſcharf markirten aber nicht unſchönen Geſichtszügen
geſchickt in den Garten geſchwungen und regungslos auf das
Erſcheinen derer geharrt die er zu einer ſo ungewöhnlichen
ſatnde um eine Unterredung an dieſem Orte gebeten

atte
Als er ihr helles Kleid zwiſchen den dunklen Büſchenerblickte machte er einige raſhe Schritte auf ſie zu und

ſtreckte ihr beide Hände entgegen
O Margherita wie danke ich Jhnen daß Sie meiner

Bitte Folge geleiſtet haben rief er mit unterdrückter aber
leidenſchaftlich bewegter Stimme aus vVerzeihen Sie
meine beiſpielloſe Kühnheit aber ich wußte mir in der
That nicht anders zu helfen und die entſetzlich lange
Trennung zu welcher Sie mich verurtheilt hatten muß
meine Vermeſſenheit entſchuldigen

JIch habe Jhnen nichts zu verzeihen Ricardo flüſterte
ſie O wie glücklich bin ich Sie endlich endlich
wiederzuſehen

Und Sie haben in all dem rauſchenden Treiben der
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Nr 125 Sonntag
ſelbſt nichts Schriftliches von ſich gegeben hat Aber der

eſandtſchaftsſekretär iſt ſtark bloßgeſtellt worden
Die Kölniſche Zeitung bemerkt hinſichtlich der Beziehungen

Rußlands zur bulgariſchen Verſchwörung und bezüglich der Ver
theidigung ruſſiſcher Blätter wonach eine Betheiligung Rußlands
nicht nachgewieſen ſei Folgendes

Wenn man auch Briefe des Miniſters Giers oder des Ge
ſandten Hitrowo nicht abgefangen müſſe man doch erwägen
daß hochſtehende offizielle Perſonen bei ſolch dunklen Sachen
ihre Unterſchriften nicht aus der Hand geben Jacobſon war
jedoch der anerkannte Vermittler zwiſchen Hitrowo und den
Verſchwörern die Unterredung Panitzas mit Villimow zeigt
ebenfalls in ſprechender Weiſe daß Rußland die Hand im
Spiele hatte Wenn ein ruſſiſcher Beamter mit einem bul

ariſchen Offizier in geheime Verbindung tritt könne nur der
weck der ſein den Offizier zu geſetzwidrigem Vorgehen gegen

ſeine Landesregierung aufzureizen Sodann ſei der ruſſiſchen
Bee Dragan Zankows und Schwiegerſohn Lutzkanows

etheiligung beachtenswerth die Koſten für deren Thätigkeit
wurden andererſeits bezahlt

Lokales
Halle 31 Mai

Rang Verleihung Dem Staatsanwalt Arndt hierſelbſt iſt
wie der Reichsanzeiger meldet der Rang eines Rathes vierter Klaſſe
verliehen worden

b Jnſpieirung m Laufe der nächſten Woche trifft der
kommandirende General des IV Armeekorps Herr v Häniſch hier
ſelbſt zur Jnſpizirung der hieſigen Garniſon ein Derſelbe wird 2
Tage lang im Hotel zur Stadt Hamburg Wohnung nehmenſg Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde das auf den

Namen der Wittwe Graf Thereſe geb Schulze und deren fünf
Kinder eingetragene Grundſtück Wettinerplatz N 2 belegen ver
ſteigert Das Höchſtgebot gab Herr Dachdeckermeiſter Schrader
mit 48 400 Mark ab

Deutſcher Apothekerverein Am Donnerstag fand im Hotel
Stadt Hamburg hierſelbſt eine Verſammlung des deutſchen Apotheker

Vereins Sektion des Regierungsbezirks Merſeburg ſtatt Verhandelt
wurde über die Kontrol Vorſchriften der Steuerbehörde für Spiritus
die in der Praxis vielfache Mängel zeigen und infolge ihrer Ausarbei
tung ohne Zuziehung von Fachmännern ſich völlig unbrauchbar erwie
ſen haben und deshalb dringend einer Abänderung bedürfen

Frühjahrs Rennen Wohl Manchen der ſich vorgenommen
am morgigen Sonntag das Frühjahrsrennen des Halle ſchen Bicycle
Klub s auf der Rennbahn an der Merſeburgerſtraße zu beſuchen mag
geſtern als nach anhaltend ſchönem Wetter plötzlich Wind und Regen
losbrachen die Befürchtung befallen haben das Rennen könnte dadurch
geſtört werden Doch heute hat der Himmel wieder ein freundliches
Geſicht ar und hoffentlich wird ſich das gute Wetter nun wieder
halten ſodaß das Rennen durch zahlreichen Beſuch die Mühe lohnt
welche hat aufgewendet werden müſſen um den Verlauf deſſelben für
die Beſucher in jeder Weiſe befriedigend zu geſtalten Wie unſere Leſer
bereits aus dem Jnſeratentheile erſehen haben werden iſt für morgen
durch den Betrieb der Strecke Merſeburgerſtraße der Stadtbahn
für eine bequeme und billige Fahrgelegenheit auf dem größten Theile
des Weges zur Rennbahn geſorgt das übrige kleinere Stück iſt leicht
auf ſtaubloſem Wege zu Fuß zurückzulegen Für die Verpflegung der
Beſucher des Rennens iſt auf der Rennbahn ebenfalls aufs Beſte
Sorge getragen und endlich werden die Rennen bei denen neben dem
Meiſterfahrer der Welt Auguſt Lehr zahlreiche tüchtige einheimiſche
und auswärtige Fahrer konkurriren dann auch die Leiſtungen des

errn Erbrecht im Kunſtfahren Intereſſe erregen und die komiſche
cherzeinlage zur Erheiterung der Zuſchauer dienen
J Das Feſt der Halloren iſt bis auf unbeſtimmte Zeit ver

ſchob en worden Die Brüderſchaft erhält von der Kaiſerin Fried
rich nicht blos einen Becher ſondern ebenfalls eine Fahne Die beiden
Fahnen und der Becher ſind jetzt im Kunſtgewerbemuſeum in Berlin
ausgeſtellt wodurch der Aufſchub herbeigeführt iſt

J Der Gaſtwirthsverein beging geſtern Abend im Neumarkt
Schießgraben durch Konzert Eſſen und Ball ſein 13 Stiftunggsfeſt

AWaffſerfahrt Die vorgeſtern Abend ſtattgefundene Waſſer
fahrt der Corps Studenten und das damit verbundene Feuer
werk hatte bei der günſtigen Witterung eine nach Tauſenden zählende
Zuſchauermenge an die Saalufer gelockt Das Waſſerfeſt verlief in
befriedigendſter Weiſe Nach Schluß der Fahrt zogen die Studenten
mit den noch brennenden Papier Laternen truppweiſe in ihre Kneipen

M Banliche Veränderung Um bei dem regen Verkehr am
Knotenpunkte der Pferdebahnen am Marktplatze mehr Sicherheit für
den Betrieb zu gewinnen werden jetzt die Kettenpfeiler der Haupt
wache um ca Meter zurückgerückt

b Sonderbare Warnungstafeln Jm benachbarten Wansleben
am See bedienen ſich einige Einwohner zur Vermeidung von Beſuch
läſtiger Eindringlinge nachfolgender abſchreckender Anſchläge vor ihren
Grundſtücken Eintritt verboten die Hunde beißen
Das genügt

Diebſtahl Aus einer Wohnung am Kirchthor wurden geſtern
in der Mittagszeit mehrere Silberſachen neue Löffel Meſſer und
Gabeln geſtohlen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 1 und 2 Jnni

Bei nordweſtlichem Winde und veränderlicher Bewölkung
kühles Wetter Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Telrgramme und lehte Nachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Turin 31 Mai 10 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Drei angeſehene
Bankiers wurden in ihrer Eigenſchaft als Adminiſtratoren der
falliten Turiner Handels und Jnduſtrie Bank verhaftet

Cl Petersburg 31 Mai 10 Uhr 43 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das gegen die Juden
gerichtete in ſeiner Ausarbeitung fertig geſtellte Projekt welches
eine Beſchränkung deren Handelsfreiheit bezweckt und
durch welches in Petersburg Moskau und Kiew eine Art Ghetto
eingerichtet werden ſollte iſt auf Befehl des Juſtizminiſters a d
acta gelegt worden weil der Juſtizminiſter ein ſtarker
Gegner dieſes Projektes iſt

V Belgrad 31 Mai 9 Uhr 56 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kultusminiſter
beabſichtigt wegen den Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der
Regierung und dem Metropoliten Michael in Sachen der Er
nennung neuer Biſchöfe zu demiſſioniren

V Belgrad 31 Mai 10 Uhr 12 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Koſſac trafen
neuerdings Meldungen ein über Blutthaten muhamedani
ſcher Arnauten viele Chriſten haben ihr Leben eingebüßt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Gedenkfeier für Friedrich den Großen
W B Berlin 31 Mai 12 Uhr 25 Min Mittags

Anläßlich des heutigen Gedenktages der 150 jährigen
Thronbeſteigung Friedrichs des Großen wurde auf Be
fehl des Kaiſers der wer zur Gruft in der Pots
damer Garniſonkirche prachtvoll dekorirt Auch das Denk
mal Unter den Linden wurde feſtlich geſchmückt
mit einem an der Vorderfront angebrachten Rieſen
lorbeerkranze mit den Jnitialen W R und der Jnſchrift
Dem Andenken Meines r Vorfahren am 150

jährigen Gedenktage ſeiner ronbeſteigung Die
Regierungs und königlichen Gebäude ſind beflaggt

Großes Eiſenbahnunglück in Amerika
W B San Franeiseo 31 Mai 7 Uhr 10 Min

Vorm Ein zwiſchen Oakland und San Franeisco verkehrender W fuhr in die geöffunete Zugbrücke
in Webſter Street Die Lokomotive der Dender und
der erſte Waggon ſtürzten in das Waſſer 13 Leichen
wurden bereits aufgefunden

Luxemburg 30 Mai Bei einem aus der Zeit der
Regentſchäftsperiode des Herzogs von Naſſau herrührenden
politiſchen Prozeſſe wurde heute ein bemerkenswerthes Urtheil
gefällt Der Redakteur Brück der Luxemburger Freien Preſſe
welcher den Redakteur der deutſchfreundlichen Luxemburger
Zeitung ſeines politiſchen Standpunktes wegen wiederholt aufs
Schärfſte angegriffen und ihn u A ein deutſches Reptil ge
nannt hatte wurde wegen dieſer Beleidigungen zu acht Tagen
Gefängniß verurtheilt

Wien 30 Mai Die Sitzung des böhmiſchen Land
tages nahm einen höchſt bewegten Verlauf Die Jung
czechen wollten eine Maſſen Deputation ins Landhaus
ſchmuggeln der Landmarſchall mußte polizeiliche Hilfe anrufen
hiergegen erhoben die Jungczechen leidenſchaftliche Proteſte Weiter
verſuchten die Jungezechen auf jede erdenkliche Weiſe die Ver
handlung zu verſchleppen und provozirten erregte Szenen Der
Jungcezeche Herold führte eine derartig fanatiſche Sprachedaß die Heutſchen während ſeiner Rede den Saal verließen

Rom 30 Mai Die Debatte in der Kammer über
Bovios Tagesordnung iſt auch heute noch nicht zu Ende
gediehen Die Debatte nahm als Cavallotti das Wort ergriff
und ſich in maßloſen unreproduzirbaren Angriffen gegen Crispi
erging einen ſehr wüſten Verlauf Sie nahm jedoch wieder
einen höheren Anlauf dank einer kurzen aber tiefdurchdachten Rede
Rudinis welcher der Regierung in allen die öffentliche Ordnung
berührenden Fragen die Unterſtützung der Konſervativen verſprach
Der Unterſtaatsſekretär Fortis deſſen Rücktritt bereits
als geſchehen gemeldet wurde wird ſein Amt nicht vor der Abſtimmung
verlaſſen um zu beweiſen daß die Gründe ſeiner Abdankung nicht in
politiſchen Erwägungen ſondern in rein perſönlichen Motiven zu
ſuchen ſind So ſagen wenigſtens die Freunde der Regierung
daß aber der Entſchluß abzudanken in Fortis nach den Ereig
niſſen in Conſelice zur Reife gelangte iſt unleugbar

1 Junt Seite 3
Sport Jagd und Spiel

Das öſterreichiſche Derby zu Wien nämlich der Preis
des JockeyClubs von 30000tl hatte am Montag eine große Menge
in die Freudenau hinausgelockt Jn der Hofloge waren 15 Erzherzogeund Erzherzoginnen anweſend dazu andere in Wien ſich auftgltende

Fürſtlichkeiten Die Miniſter und das diplomatiſche Corps mit dem
Prinzen und der Prinzeſſin Reuß an der Spitze Hochadel und Würden
träger von Oeſterreich und Ungarn waren ſehr zahlreich erſchienen
Die Zeitungen wollen auch den Grafen Wilhelm Bismarck bemerkt
haben doch iſt ſonſt von deſſen Anweſenheit in Wien nichts bekannt
geworden Das Hauptintereſſe der Zuſchauer lenkte ſich den fünf
Derby Candidaten zu Favorit war der Fuchshengſt Prado des
Grafen Moritz Eſterhazy auf deſſen Sieg am Totaliſateur 29300fl und
auf dem Platze 22250tl gewettet wurden doch ließ derſelbe ſeine Ver
ehrer im Stich da er als dritter zum Ziele gelangte Den Sie
errang Graf Nikolaus Eſterhazys brauner HengſtAſpirant und als zweiter des Generals v Kodolitſch rieſiger
brauner Hengſt Villem Jm ganzen wurden am Totaliſateur auf
die fünf Pferde 50245f und am Platz 502251t zuſammen über
1000001 gewettet

Handel und Verkehr
Marktbericht

Sonnabend den 31 Mai
Eier pro Mandel W 0,75 0,80 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Mohrrüben pro Mandel 0,20 0,25
Kopfſalat pro 4 Stück V,10
Radieschen pro 4 Bündchen 0,10
Spargel pro Pfund 0,45 0,60
Gurken pro Stück 0,30 0,60
Stachelbeeren pro Liter 0,30
Rhabarber pro Bund 0,10 0,20
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,40
Blumenkohl pro Stück 0,50 0,70
Schoten pro Liter 0,25 xKirſchen pro Pfund 0,55 rSauerkraut pro Pfund 0,05 xSchnittbohnen pro Pfund 0,12 4
Preiſelbeeren pro Pfund
Pflaumenmus pro Pfund
Pfeffergurken pro Pfund
Senfgurken pro Pfund
Geſchlachtete Gänſe pro Stück 7,00 8,00
Tauben pro Paar 85 0,90Außer den angeführten war der Markt noch mit

Geflügel beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 31 Mai

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 186 194 feinſter märkiſcher bis 198 Roggen ruhig

170 173 Gerſte Brau 192 210 ohne Geſchäft Futter 135 165
Hafer ruhig 178 182 Mais Amerikaniſcher Mixed ruhig 118 120
Donaumais bis 142 Raps Rübſen Erbſen Viktoria
ohne Geſchäft Kümmel excl Sack p 100 K 39 40 Stärke incl
Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 89 40 abfallende
Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen Bohnen ohne Angebot Lupinen ohne Angebot Klee

ſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne Angebot Luzerne
Weißklee ohne Angebot

Futterartikel beſſere Stimmung Futtermehl 12,50 14,50
Roggenkleie 10,50 11,00 Weizenſchaalen 9,50 10 Weizengries
kleie 9,50 bis 10 Malzkeime helle 10 11 dunkle 9,50
Oelkuchen 13 bis 13,50 Malz 33,50 35 Rüböl 70 Pe
troleum feſt 25,50 Solaröl ſehr feſt 825/309 17,50 18 Spiritus p
10,000 L 90 feſt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
55,10 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 35,30 M

0,25
0,25 0,30
0,30 0,35
0,25

viel lebendem

Waaren vonGummi 733 v Bä Paris
Feinste Specialitäten

Zollfreier Verſand durch L Fischer Berlin C 19 Sehydelſtr 25
Spezial Preisliſte gegen 20 Pfg Portoauslage

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abvnnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Der Der General Anzeiger iſt die einzigetäglich erſcheinende Zeitung in Halle a S S

e ee

großen Städte inmitten all der Huldigungen mit denen
man Sie ſicherlich überſchüttet hat des armen römiſchen
Advokaten nicht vergeſſen Sie haben mir wirklich Jhre
Liebe bewahrt Margherita

Wie können Sie ſo fragen Ricardo Würde ich jetzt
aller guten Sitte zum Trotz und des Kummers meiner
lieben Tereſa ungeachtet hier an Jhrer Seite ſtehen wenn
ich Sie nicht von ganzem Herzen liebte wenn Jhnen nicht
mein volles Vertrauen gehörte

Darf ich Jhnen Keed Margherita daß ich dieſem
ſeit vierundzwanzig Monaten mit aller Jnbrunſt meines
Herzens erſehnten erſten Zuſammentreffen dennoch nicht ohne
Bangen entgegengeſehen habe Fürchtete ich doch daß Sie
mir wegen meiner letzten Parlamentsrede zürnen müßten
die mir das Wohlwollen Jhrer Familie ebenſo wenig ein
tragen wird wie dasjenige des Grafen Bandello Jch habe
lange und ſchwer gekaämpft ehe ich mich zu dieſem Auftreten
entſchloß aber ich vermochte dem Gebot meiner Pflicht nicht

zu widerſtehen und Sie ſelbſt ſind von zu
hoher und edler Geſinnung als daß Sie mir deshalb im
Ernſte zürnen könnten Wie könnte ich mir Jhre Liebe
durch ein Verhalten gewinnen wegen deſſen ich mich ſelber
verachten müßte

Jch danke Jhnen für dies Vertrauen Rieardo er
widerte ſie einfach und Sie haben ſich nicht in mir ge
täuſcht Ich verſtehe nichts von all dieſen politiſchen
Dingen und ich weiß nicht auf welcher Seite Recht und
Unrecht iſt Das aber weiß ich daß jedes Wort das Sie
geſprochen aus Jhrem innerſten Herzen gekommen iſt undhat Sie keinen anderen Wunſch gehabt haben als den

Jhrer Ueberzeugung Ausdruck zu geben
Und den meinem Volke zu dienen fügte er feurig

hinzu Von meiner früheſten Jugend an habe ich kein
öheres kein begehrenswertheres Ziel gekannt als das für
e Wahrheit und für das Beſte meiner Nebenmenſchen zu

kämpfen und wenn es ſein müßte zu leiden Mich der
Armen und Bedrängten mit allen Kräften anzunehmen die
mir von Gott verliehen waren erſchien mir als die einzige
würdige Aufgabe meines Lebens und der Himmel weiß
daß es auch jetzt nicht ſchnöde Selbſtſucht und niedriger
Ehrgeiz ſind die meine Handlungsweiſe beſtimmen Jch
habe dieſen Platz im Parlamente nicht geſucht aber ich hatte
auch kein Recht ihn zurückzuweiſen als ihn mir das Ver
trauen meiner Landsleute übertrug Von der Stunde an
da ich ihn einnahm mußte ich alle meine perſönlichen Jnter
eſſen jener Pflicht unterordnen die ich einmal übernommen
hatte Es war ein grauſames Verhängniß daß mich meine
Ueberzeugung zum politiſchen Gegner gerade jenes Mannes
machen mußte in deſſen Händen die Entſcheidung über das
Glück meines Daſeins liegt die Entſcheidung über Jhre
Vermählung Margherita Jhn vor Allen hätte ich ſo gern
als meinen Freund gewonnen und das um ſo eher als
mir ſeine hohen perſönlichen Tugenden und Fähigkeiten ſtets
eine unbedingte Achtung abnöthigten Aber die Sache
deren Vorkämpfer er iſt kann ich nicht zu der meinigen
machen Jch würde meiner eigenen Ueberzeugung nach da
mit einen Verrath an meinem Volke begehen und eine
Schuld auf mein Gewiſſen laden von der mich kein
irdiſches Glück mehr zu befreien vermöchte

Und Niemand iſt da der Jhnen einen ſolchen Verrath
zumuthet Ricardo unterbrach ihn Margherita im Tone
warmer Bewunderung Jhre Gegner ſelbſt wenn ſie
ehrenhafte Männer ſind müſſen Achtung empfinden vor der
Lauterkeit und dem Ernſt Jhres Strebens Ich habe eine
zu hohe Meinung von dem Edelſinn meines Oheims als
daß ich glauben könnte er möchte geringer von Jhnen denken
weil fie nicht für ſeine Sache kämpfen

Der junge Mann ſchüttelte traurig den Kopf und ſagte
mit dem Ausdruck rn Bitterkeit

Es gab eine Zeit Margherita in der auch ich thöricht

genug war ſo zu glauben aber ſeit wenigen Tagen weiß
ich daß es ein verhängnißvoller Jrrthum war Daß ich
keine Einladung mehr in das Haus des Grafen Bandello
bekam hätte ich begreifen können obwohl mir vielleicht
gerade das den empfindlichſten Verluſt bedeutete daß aber
der Groll des Grafen ſo weit gehen würde ohne weiteres
in geradezu beleidigender Weiſe mit mir zu brechen hätte
ich nicht erwartet Er ließ meinen achtungsvollen Gruß
ohne Erwiderung und hat damit jeder weiteren Ver
ſtändigung mit voller Abſichtlichkeit den Boden entzogen

Aber mein Oheim Er wuöürde ſicher nicht ſo wenig
duldſam verfahren

Es ſchmerzt mich Margherita daß ich Jhnen auch
dieſe Zuverſicht nehmen muß Aber Biſchof Clemens hat
ſich gegen einen Bekannten von dem er ſehr wohl wußte
daß er mir jedes Wort überbringen würde über mich ſo
mißliebig und mit ſo ungerechter Härte geäußert daß ich
nicht zweifeln kann welcher Art ſeine Geſinnung für mich
iſt Er haßt mich wie einen erbitterten Feind und ich ſehe
kein Mittel ihn umzuſtimmen

Ricardos unverkennbare Niedergeſchlagenheit wirkte an
ſteckend auf Margherita Sie ſeufzte tief und es trat ein
kurzes Schweigen zwiſchen den beiden jungen Leuten ein
Ein leiſes Kniſtern in den Zweigen ließ ſie erſchrocken
zuſammenfahren denn ſie hatten guten Grund eine Ueber
raſchung zu fürchten Aber es war Tereſa die jetzt end
lich ganz athemlos nachgekommen war und die nicht umhin
konnte noch einmal ihre Klage über die Unvorſichtigkeit der
jungen Leute anzuſtimmen Fortſetzung folgt

Der heutigen Nummer liegt in ihrer Auflage für die
Stadt und einen großen Theil der nahe gelegenen Ort
ſchaften ein Extrablatt betreffend das am morgigen
Sonntag auf der Halleſchen Rennbahn ſtattfindende große

e des Halleſchen Bieyelelub s bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders auf
merkſam machen
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Eſsasser Waschstoffe
wie Tiewearatimmees CAAAPISAaeS Creotorra es eto in grossen Sortimenten

neuester Muster
Meter 30 35 40 50

Satüäms in feinen Streifen und
Meter von 70 Pfg an

Umhänge
Fiüchus

Jacketts
Promenades

J Perlkragen
SpitzenkragenNeueste Staub U Reise

60 Pfg
Blumenmustern

Satin Blousen
Moussel Blousen
Beicſ Blousen

Morgenröcke
Jupons

Reise Plaicis

äntel
von glatten oder gestreiften Mohairs

sowie imprägnirten wasserdichtem Wollenstoffen und Gloria Seide
Mark 00 10 00 12 00 18 00 18 00 20 00

Sämmtliche neuerschienenen Façgons in reichhaltiger
Farben und Musterauswahl

Julius W aMarkt
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genau auf meine Firma und Hausuummer zu ſehen
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Grosse UIrichstr 35 anstossend GoId Schiffchen
Ich erlaube mir einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung mein reichhaltiges WaarenLager in

Küchen und Haushaltungs Bedarfsartikeln in gefl Erinnerung zu bringen Empfehle Glas Holz und
Steingutwaaren als auch Figuren Bilderrahmen Silberglas Vaſen und Lenuchter Verſchiedenes in
Marmor Gegenſtänden Wäſcheleinen Klammern Möbelklopfer Makart Vouquets Handfeger
Schrubber Scheuer Kleider und Glanzbürſten Wichs und Putzkaſten Gewürzſchräunke Salz u
Mehlfäſſer Anhänge und Steh Spiegel Kaffee und Zuckerbüchſen Kaffeebretter in verſchiedenen
Muſtern Cravatten Shlipſe Diplomatenſhlipſe Waſch Seife Fenſter Leder Schwämme Abſtäuber

Um gütigen Zuſpruch btttet Hochachtungsvoll A Schönbach
25 Pfennig Bazar Große Ulrichſtraße 35 anſtoßend Gold Schiffchen

Um Jrrthümer zu vermeiden bitte genau auf meine Firma und Hausnummer zu ſehen

Um Jrrthümer zu vermeiden bitte

e

e V

II Eicam Halle a
90 Leipzigerstrasse 90

e Größtes und billigſtes Waarenhaus
parterre I II u III EtageC 3 1 Schuhwaaren Preiscourantigeur er naben Stiefel und Stiefeletten

on 4 M an Herren Stiefel u Stie

J feletten von 5 M an Kellner Halbfür genagelte Handarbeit chuhe zum Binden und mit Gummi
Schuhwaaren on Mk 4 an Damen Stiefeletten

in Weißenfels
on Mk 3 an in Lack gelb genäht von

Führe hauptſächlich nur ge

Mk 5 an Goldkäfer und Ball
chuhe von 1 Mk 50 an Zenugſtie

I nagelte waſſerdichte haltbare
Schuhwaaren

feletten und zum Schnüren von 3
Mk an Kinderſchnürſchuhe von

S De Sogenannte mecha
niſche Fabrikſchuhwaaren

50 Pfg an Pantoffeln genagelt 50

S führe gar nicht da dieſe

ſchuhe Hausſchuhe und Filz
ſchuhe 2c 2e

Herren u Knaben Garderoben
Damen u Mädchen Confection
Manufactur und Kleiderſtoffe
Leinen Bettzeuge u Bettfedern
ſind in größter Auswahl vertreten

Das Geſchäftshaus welches 1865LTüäghicher Umwat frat ich durg ſeine Vir

Pfg Zeugſchuhe halbe Plüſch

oft nur gepappt ſind

S De F D ligkeit und ſtreng reelle Bedie100 150 Paur nung des 4rr ten Umſatzes von
d

S 55
Halle und Umgegend

d i a ne5 h e e 3
Zu den im Monat Juni ſtattfindenden
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am Bahnuhof Franckeſtraße 7

Empfehle meine neu eingerichteten Logirzimmer von 75 Pfg bis 1,50 Mk

Donnerstag den 5 Juni Abends S Uhr in der Tulpe
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